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Victims Mission und Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte
informieren
Wien (pts007/04.11.2013/09:00) - Symposion am 20.11.2013 im
Dachgeschoß des Juridicums der Universität Wien, Schottenbastei
10-16, A-1010 Wien (Beginn: 9:00 Uhr, Ende 18:00 Uhr)
Veranstal tet von:

Bernd-Christ ian  Funk, Katharina Rueprecht,  Verein  Vict ims Mission, Ludwig

Bol tzmann Inst itu t  fü r Menschenrechte

Konferenzsprache ist  Deutsch. Engl ish version is at tached, p lease see PDF f ile.

" In  den sogenannten Maßnahmenvol lzug kommt, wer unter dem 'Einf luss einer geist igen oder seel ischen

Abart igkeit  von höherem Grad'  eine Tat begeht,  d ie mit  einer ein Jahr übersteigenden Freiheitsstrafe bedroht
ist .  Das im Urteil  ausgesprochene Strafausmaß kann wesentl ich  geringer sein,  so genügen etwa sechs Monate

oder sogar eine bedingt ausgesprochene Strafe.  Die Eingangsschwel le ist somit  extrem niedrig ,  wesentl ich

niedriger als etwa in  Deutsch land, wo das im Urteil  ausgesprochene Strafausmaß mindestens zwei Jahre

betragen muss, und außerdem noch zwei einschlägige Vorstrafen vorausgegangen sein müssen. Der

österreich ische Maßnahmenvol lzug f indet wegen der Überfü l lung der dafür vorgesehenen Anstal ten

überwiegend in  gewöhnl ichen Gefängnissen stat t  und unterscheidet sich von der Strafhaft  im Wesent l ichen nur

dadurch, dass er zeitl ich unbegrenzt ist .

Anlass für d ie Veranstal tung ist  das Buch "Staatsgewal t.  Die Schattenseiten des Rechtsstaates" von Bernd-

Christ ian Funk und Katharina Rueprecht,  in  dem unter anderem das Schicksal  zweier Maßnahmenopfer

beschrieben wird.  Bernhard K. hat einen Arzt  schwer beschimpft.  Das Gericht qual if izierte d ie Beschimpfungen

als gefährl iche Drohung und verurteil te ihn zu sechs Monaten Freiheitsentzug. Es wurde paranoide

Schizophrenie konstat iert  und der Maßnahmenvol lzug angeordnet. Er war 26 Jahre al t  und hatte keine

Vorstrafen. Aus den sechs Monaten wurden zehn Jahre. Über den gesamten Zeitraum wurden ihm hochdosierte,

und wie er sagt,  schmerzhafte Neuroleptika-Depotspritzen samt einer Menge anderer Medikamente zwangsweise

verabreicht.  Friedrich G. befand sich bereits sechs Jahre über das Strafende h inaus im Maßnahmenvol lzug, als

ihm im Zuge der Zwangsbehandlung, d ie er nach al l  den Jahren n icht mehr erdulden wol l te,  das Rückgrat

gebrochen wurde."  Katharina Rueprecht

Programm
09:00 - 09:10 Uhr:

Begrüßung
Univ.-Prof.  Dr.  Manfred NOWAK und Univ.-Prof.  Dr.  Bernd-Christ ian FUNK

Modell und Wirklichkeit
09:10 - 09:30 Uhr:  Lebenslange Freiheitsbeschränkung aufgrund einer Persönl ichkeitsstörung? Die

Unterbringung geist ig  abnormer Rechtsbrecher als fakt ische Sicherungsverwahrung, Univ.-Prof.  Dr.  Alois

BIRKLBAUER, Leiter der Abteilung Praxis der Strafrechtswissenschaften u . Medizinstrafrecht an der Johannes

Kepler Universität  Linz

09:30 - 09:40 Uhr:  Diskussion

09:40 - 10:00 Uhr:  Die bedingte Einweisung - eine vergessene Mögl ichkeit?

Dr.  Astrid  WAGNER, Rechtsanwäl t in

10:00 - 10:10 Uhr:  Diskussion

10:10 - 10:30 Uhr:  Das Verfahren zur bedingten Ent lassung - wie es sein sol l te und wie es ist  Dr.  Katharina

RUEPRECHT, em. Rechtsanwäl t in

10:30 - 10:40 Uhr:  Diskussion, Kaffeepause

11:00 - 11:20 Uhr:  Grundrecht l iche Aspekte des Verfahrens zur bedingten Entlassung

em. Univ.-Prof.  Dr.  Bernd-Christ ian FUNK, Universität  Wien, Universität  Linz

11:20 - 11:30 Uhr:  Diskussion

Sinnhaftigkeit und Ideen
11:30 - 11:50 Uhr:  Der österreich ische Maßnahmenvol lzug aus menschenrechtl icher Sicht,  Univ.-Prof.  Dr.

Manfred NOWAK, Professor für in ternat ionales Recht und Menschenrechte an der Universität  Wien, Ko-Direktor

des Ludwig Bol tzmann Inst itu ts für Menschenrechte,  Leiter einer Besuchskommission der Volksanwal tschaft ,

ehemal iger UNO-Sonderberichterstat ter über Fol ter

11:50 - 12:00 Uhr:  Diskussion
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12:00 - 12:20 Uhr:  Zur Archäologie des Maßnahmenvol lzuges, § 21 Abs. 2 StGB - Die Heilkraf t  der Staatsgewal t

DSA Albert  HOLZBAUER, Sozialarbeiter,  Lektor Fachhochschule Linz, Fakul tät  für Gesundheit  und Soziales

12:20 - 12:30 Uhr:  Diskussion, Mit tagsimbiss

13:30 - 13:50 Uhr:  Sinn und Unsinn von Strafe und Maßnahme

DDDr. Franz LANGMAYR, em. Rechtsanwal t

13:50 - 14:00 Uhr:  Diskussion

Ländervergleich
14:00 - 14:20 Uhr:  Ein  Bl ick nach außen: Was kann der Maßnahmenvol lzug beim Bl ick über Landesgrenzen

lernen?

Prof. Dr.  med. Norbert  NEDOPIL, Forensische Psychiatrie, Psychiatr.  Kl in ik u . Pol ikl in ik der Ludwig-

Maximil ians-Universität München

14:20 - 14:30 Uhr:  Diskussion

Gutachten
14:30 - 14:50 Uhr:  Sachverständ igenrecht und Gutachtertät igkeit

Prof.  Dr.  Nikolaus LEHNER, em. Rechtsanwal t

14:50 - 15:00 Uhr:  Diskussion

15:00 - 15:20 Uhr:  Transparenz und Nachvol lziehbarkeit  psychiatrischer Gutachten in  Österreich - aus der Sicht

des Anwal ts

Dr.  Helmut SCHOTT, Rechtsanwal t

15:20 - 15:30 Uhr:  Diskussion, Kaffeepause

16:00 - 16:20 Uhr:  The Sound of Science: Feh lerquel len bei der Diagnost ik und Diagnose in  forensischen

Psychogutachten in  Österreich,

Mag. Dr.  rer.  nat.  Klaus BURTSCHER, Kl in ischer Neuropsychologe, gericht l .  beeid.  Sachverständiger,

Rechtspsychologe

16:20 - 16:30 Uhr:  Diskussion

Behandlungszwang
16:30 - 16:50 Uhr:  Zwangsbehandlung im Maßnahmenvol lzug: Was ist  das, warum g ibt  es sie,  wie wird sie

gehandhabt,  wer bekommt sie? Und was wäre, wenn es keine gäbe?

Dr. Patrick FROTTIER, Facharzt für Psychiatrie und psychotherapeut ische Medizin , FA für Kinder- und

Jugendpsychiatrie.  Leiter des Konsil iarl iaisondienstes für krisengefährdete Kinder und Jugendl iche im PSD

Wien

16:50 - 17:00 Uhr:  Diskussion, 17:00 - 18:00 Uhr:  Ausklang

Moderat ion: El isabeth KAMMERLANDER und Katharina RUEPRECHT

Es wird  um Anmeldung per Email  gebeten an

el isabeth.kammerlander@gmx.at oder

in fo@vict imsmission.com

(Ende)

Aussender: Verein VICTIMS MISSION
Ansprechpartner: El isabeth Kammerlander
Tel . : +43 (0)676 7807229

E-Mail : in fo@vict imsmission.com

Website: www.vict imsmission.com
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